u a 
Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 3. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Kautionen von Beamten aus dem Bereiche des Finanzminiſteriums, S. 9. 
— Verordnung, betreffend Abänderung der Verordnungen vom 9. September 1876 über die Ausübung 
der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſchen Landeskirche der neun älteren Provinzen der Monarchie, 
vom 19. Auguſt 1878 über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche in der Provinz Schleswig- Holftein und der evangeliſchen Kirche im Amtsbezirke des Konſiſtoriums 
zu Wiesbaden, vom 25. Juli 1884 über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſch⸗ 
reformirten Kirche in der Provinz Hannover, vom 24. Juni 1885 über die Ausübung der Rechte des 
Staats gegenüber der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, vom 10. Januar 1887 
über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſchen Kirche im Bezirke des Konſiſtoriums 
zu Caſſel und vom 13. Januar 1891 über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber den 
evangeliſch-lutheriſchen Kirchengemeinden Bornheim, Oberrad, Niederrad, Bonames, Niederurſel und 
Haufen, S. 10. — Verordnung über die Ausübung der Aufſichtsrechte des Staats bei der Ver 
mögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen, S. 11. — Verordnung über die Ausübung der 
Aufſichtsrechte des Staats bei der Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden S. 18. 
— Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Düren, Bonn, Königswinter, Mörs, Zell, Wittlich, Mayen, Adenau, 
Andernach, Boppard, Sobernheim, Bensberg, Odenkirchen, Grumbach, Sulzbach, Sankt Wendel, 
Hermeskeil und Bitburg, S. 14 — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 
durch die Regierungs Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 16. 


(Nr. 9586.) Verordnung, betreffend die Kautionen von Beamten aus dem Bereiche des 
Finanzminiſteriums. Vom 18. Januar 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen auf Grund des F. 3 des Geſetzes, betreffend die Kautionen der Staats⸗ 
beamten, vom 25. März 1873 Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Den in der Anlage zu §. 1 der Verordnung vom 10. Juli 1874, betreffend 
die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums und des 
Finanzminiſteriums (Geſetz⸗»Samml. S. 260), unter IA Nr. 10 verzeichneten 
kautionspflichtigen Beamten im Bereiche der Verwaltung für das Etats und 
Kaſſenweſen tritt der Oberbuchhalter bei der Miniſterial⸗Baukaſſe in Berlin hinzu. 

Die Höhe der Kaution beträgt 3 000 Mark. 
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Ausgegeben zu Berlin den 25. Februar 1893. 


1 


Im Uebrigen finden die Vorſchriften der vorgedachten Verordnung auch 
auf dieſen Beamten Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, Schloß, den 18. Januar 1893. 


(L. S.) Wilhelm. 
Miquel. 


(Nr. 9587.) Verordnung, betreffend Abänderung der Verordnungen vom 9. September 1876 
über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſchen 
Landeskirche der neun älteren Provinzen der Monarchie (Geſetz-Samml. 
S. 395), vom 19. Auguſt 1878 über die Ausübung der Rechte des Staats 
gegenüber der evangeliſch-lutheriſchen Kirche in der Provinz Schleswig. 
Holſtein und der evangeliſchen Kirche im Amtsbezirke des Konſiſtoriums zu 
Wiesbaden (Geſetz-Samml. S. 287), vom 25. Juli 1884 über die Aus— 
übung der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſch-reformirten Kirche 
in der Provinz Hannover (Geſetz-Samml. S. 319), vom 24. Juni 1885 
über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der evangeliſch— 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover (Geſetz-Samml. S. 274), vom 
10. Januar 1887 über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber 
der evangeliſchen Kirche im Bezirke des Konſiſtoriums zu Caſſel (Geſetz⸗ 
Samml. S. 7) und vom 13. Januar 1891 über die Ausübung der Rechte 
des Staats gegenüber den evangeliſch-lutheriſchen Kirchengemeinden Born- 
heim, Oberrad, Niederrad, Bonames, Niederurſel und Haufen (Geſetz— 
Samml. S. 7). Vom 30. Januar 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen in Gemäßheit des Artikels 28 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 Geſetz⸗ 
Samml. S. 125), Artikels 37 des Geſetzes vom 6. April 1878 GGeſetz-Samml. 
S. 145), Artikels 25 des Geſetzes vom 6. Auguſt 1883 Geſetz-Samml. S. 295), 
F. 8 des Geſetzes vom 6. Mai 1885 (Geſetz-Samml. S. 135), Artikels 22 des 
Geſetzes vom 19. März 1886 Geſetz-Samml. S. 79) und des Artikels 9 des 
Geſetzes vom 2. Juni 1890 GGeſetz-Samml. S. 183) auf den Antrag Unſeres 
Staatsminiſteriums über die Ausübung der Rechte des Staats gegenüber der 
evangeliſchen Landeskirche der neun älteren Provinzen der Monarchie, der evan— 
eliſch-lutheriſchen Kirche in der Provinz Schleswig-Holſtein, der evangeliſchen 
dirche im Amtsbezirke des Konſiſtoriums zu Wiesbaden, der evangeliſch-refor— 


Et: 


mirten Kirche in der Provinz Hannover, der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der 
Provinz Hannover, der evangeliſchen Kirche im Bezirke des Konſiſtoriums zu 
Caſſel und den evangeliſch-lutheriſchen Kirchengemeinden Bornheim, Oberrad, 
Niederrad, Bonames, Niederurſel und Hauſen, was folgt: 


Artikel J. 
Die Rechte des Staats werden fortan nicht mehr von dem Miniſter der 
geiſtlichen Angelegenheiten, ſondern durch den Regierungspräſidenten ausgeübt: 


1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 
Grundeigenthum, wenn der Werth des zu erwerbenden oder des zu 
veräußernden Gegenſtandes, oder wenn der Betrag der Belaſtung die 
Summe von einhunderttauſend Mark nicht überſteigt , 

2) bei der Anlegung von Begräbnißplätzen. 

(Geſetz vom 3. Juni 1876 Artikel 24 Nr. 1 und 6, vom 6. April 1878 
Artikel 32 Nr. 1 und 6, vom 6. Auguſt 1883 Artikel 21 Nr. 1 und 6, vom 
6. Mai 1885 F. 3 Nr. 1 und 7, vom 19. März 1886 Artikel 18 Nr. 1 und 6, 
vom 2. Juni 1890 Artikel 5 Nr. 1 und 6.) 


Artikel II. 


Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1893 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, Schloß, den 30. Januar 1893. 


(L. 8.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Gr. v. Caprivi. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Thielen. Boſſe. 


(Nr. 9588.) Verordnung über die Ausübung der Aufſichtsrechte des Staats bei der Ver⸗ 
mögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen. Vom 30. Januar 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen v. 


verordnen in Gemäßheit des $. 10 des Geſetzes über die Aufſichtsrechte des Staats 

bei der Vermögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen vom 7. Juni 1876 

auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für den Umfang der Monarchie, 
(Nr. 9587.— 9588.) 4* 
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unter Aufhebung der Verordnung vom 29. September 1876 (Geſetz-Samml. 
S. 401), was folgt: 


Artikel 1. 
Die in den $$. 2 bis 5, 7 und 8 des Geſetzes vom 7. Juni 1876 am 
gegebenen Aufſichtsrechte des Staats werden ausgeübt: 

\ 1) von dem Minifter der geiftlichen Angelegenheiten, und zwar, ſoweit das 
Reſſort des Miniſters des Innern betheiligt iſt, unter Zuziehung des 
letzteren 

bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung 
von Grundeigenthum ($. 2 Nr. 1), wenn der Werth des zu 
erwerbenden oder des zu veräußernden Gegenſtandes, oder wenn 
der Betrag der Belaſtung die Summe von einhunderttauſend 
Mark überſteigt, 
bei der Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen, 
wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth haben (F. 2 Nr. 2), 
bei der Errichtung neuer, für den Gottesdienſt beſtimmter Gebäude 
($. 2 Nr. 5); 
2) von dem Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten und dem Finanzminiſter 
in den Fällen des $. 4 Abſatz 2; 
3) von der Ober-Rechnungskammer 
in den Fällen des F. 7 Abſatz 2; 
4) von dem Oberpräſidenten 
in den übrigen Fällen der $$. 2, 4 und 7, ſowie in den Fällen 
der §§. 3, 5 und 8. 
In den Fällen des $. 5 entſcheidet bei erhobenem Widerſpruch der Minifter 
der geiſtlichen Angelegenheiten, und zwar, ſoweit das Reſſort des Miniſters des 
Innern betheiligt iſt, unter Zuziehung des letzteren. 


Artikel 2. 


Die im F. 9 des Geſetzes vom 7. Juni 1876 angegebenen Befugniſſe 
werden ausgeübt, und zwar: 
die im Abſatz 1 und 2 angegebenen von 9 6 5 ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
behörden, welche im Artikel 1 für die Fälle der §§. 4, 5, 7 und 8 
beſtimmt ſind, 
die im Abſatz 3 und 4 angegebenen von dem Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten, 
in den Fällen des F. 4 Abſatz 2 und des F. 7 Abſatz 2 von dem 
Miniſter der geiftlichen Angelegenheiten und dem Finanzminiſter. 


en ii 


Artikel 3. 


Gegen die Verfügungen des Oberpräſidenten — Artikel 1 Nr. 4 und 
Artikel 2 — findet die Beſchwerde ſtatt 
in denjenigen Fällen, in welchen das Reſſort des Miniſters des Innern 
betheiligt iſt, an dieſen und den Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten, 
in allen übrigen Fällen an den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten. 


Artikel 4. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1893 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, Schloß, den 30. Januar 1893. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Gr. v. Caprivi. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Thielen. Boſſe. 


(Nr. 9589.) Verordnung über die Ausübung der Aufſichtsrechte des Staats bei der Vermögens⸗ 
verwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden. Vom 30. Januar 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen in Gemäßheit des $. 55 des Geſetzes über die Vermögensverwaltung 
in den katholiſchen Kirchengemeinden vom 20. Juni 1875 auf den Antrag 
Unſeres Staatsminiſteriums, für den Umfang der Monarchie, unter Aufhebung 
der Verordnung vom 27. September 1875 Geſetz-Samml. S. 571), was folgt: 


Artikel J. 


Die in den $$. 48, 50 bis 52, 53 und 54 des Geſetzes vom 20. Juni 
1875 angegebenen Aufſichtsrechte des Staats werden ausgeübt: 
1) von dem Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten 
bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung 
von Grundeigenthum (F. 50 Nr. 1), wenn der Werth des zu 
erwerbenden oder des zu veräußernden Gegenſtandes, oder wenn 
der Betrag der Belaſtung die Summe von einhunderttauſend 
Mark überſteigt, 
Gr. 95889590) 
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bei der Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen, 
wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth haben ($. 50 Nr. 2), 

bei dem Bau neuer, für den Gottesdienſt beſtimmter Gebäude 
($. 50 Nr. 4); 


2) von dem Oberpräſidenten 
in den Fällen des §. 50 Nr. 7; 


3) von dem Regierungspräſidenten 
in den übrigen Fällen des $. 50, ſowie in den Fällen des $. 48 
und der $$. 51 bis 54. 


Artikel II. 


Die Beſchwerde findet ſtatt: 
gegen Verfügungen des Oberpräſidenten — Artikel 1 Nr. 2 — an 
den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und den Miniſter des 
Innern, gegen Verfügungen des Regierungspräſidenten — Artikel 1 
Nr. 3 — an den Oberpräſidenten, welcher endgültig entſcheidet. 


Artikel II. 


Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1893 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, Schloß, den 30. Januar 1893. 


(L. S) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Gr. v. Caprivi. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Thielen. Boſſe. 


(Nr. 9590.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Düren, Bonn, Königswinter, 
Mörs, Zell, Wittlich, Mayen, Adenau, Andernach, Boppard, Sobernheim, 
Bensberg, Odenkirchen, Grumbach, Sulzbach, Sankt Wendel, Hermeskeil 
und Bitburg. Vom 13. Februar 1893. 


Au Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 


at 


daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Echtz, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bonn gehörigen Gemeinden Witter⸗ 
ſchlick und Uedorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Königswinter gehörige Gemeinde 
Ittenbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mörs gehörige Gemeinde Hoch— 
Emmerich, 
für das im Bezirk des Amtsgerichts Zell belegene Bergwerk Alf, ſowie 
für das in den Bezirken der Amtsgerichte Zell und Wittlich belegene 
Bergwerk Alf II, für welches die Grundbuchanlegung von dem Amts— 
gericht Zell bewirkt wird, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mayen gehörige Gemeinde Lind, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörige Gemeinde Quiddelbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Andernach gehörigen Fluren 1 bis 5, 
18, 19, 23 bis 30, 32, 37 bis 45 der Stadt Andernach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Boppard gehörige Gemeinde Halſenbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sobernheim gehörigen Gemeinden 
Winterburg und Burgſponheim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bensberg gehörige Kataſtergemeinde 
Ober⸗Odenthal, | 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Odenkirchen gehörige Gemeinde Wickrath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grumbach gehörige Gemeinde Mittel— 
Bollenbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sulzbach gehörigen Gemeinden 
Eiweiler und Hellenhauſen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sankt Wendel gehörigen Gemeinden 
Ober⸗Linxweiler und Wetſchhauſen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hermeskeil gehörige Gemeinde Höfchen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörige Gemeinde Idesheim 
am 15. März 1893 beginnen ſoll. 
Berlin, den 13. Februar 1893. 


Der Juſtizminiſter. 
v. Schelling. 


(Nr. 9590.) 


. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 (Geſeßz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Dezember 1892, betreffend die Tilgung 
der von der Stadt Mülheim a. d. Ruhr auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 16. Oktober 1889 aufgenommenen Anleihe vom 1. April 
1892 ab mit 2 Prozent des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den 
getilgten Schuldverſchreibungen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Düſſeldorf, Jahrgang 1893 Nr. 4 S. 71, ausgegeben am 28. Ja⸗ 
nuar 1893; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Januar 1893, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinden Hermershauſen, Ellnhauſen und 
Ockershauſen im Kreiſe Marburg zur Entziehung und zur dauernden 
Beſchränkung des zur Herſtellung eines neuen Fahrweges von Hermers— 
hauſen nach Ockershauſen in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 5 S. 76, aus⸗ 
gegeben am 1. Februar 1893; 


3) das am 2. Januar 1893 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Schönwald-Jordansmüh im Kreiſe Roſen⸗ 
berg O. S. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 4 
S. 25, ausgegeben am 27. Januar 1893, 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Januar 1893, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die vom Kreiſe Schlawe 
erbauten Chauſſeen von Alt⸗Bewersdorf nach Jatzingen und von der 
Leickower Mühle bis zur Cöslin-Stolper Provinzialſtraße zwiſchen Malchow 
und Nemitz, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 6 
S. 69, ausgegeben am 9. Februar 1893; 

5) das Allerhöchſte Privilegium vom 14. Januar 1893 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Cöln im Betrage 
von 7000 000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Cöln Nr. 6 S. 81, ausgegeben am 8. Februar 1893. 


Nedigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


